
11 

DER MODELLEISENBAHNER 

I l 



DER MODELLEISENBAHNER 

FACHZEITSCHRIFT FüR DEN MODELLEISENBAHNBAU 
UND ALLE FREUNDE DER EISENBAHN 

Organ de s De utschen Modelleisenbahn-Verbandes 

11 NOVEMB E R 1965 ß[Rl iN 14 11\H ROANO 

Generalsekretorint des D:11V. 103j Berhn. Slmon-Oach-Str. 41. Präsident: 
Staatssekretar und e rster Stellv. des Mtnl\tcrs für Verkehrswesen Helmut 
Scholz, Berlin - Vlzepräsident: Pror. Or.-lng. habil. Harald Kurz, Dresden­
Vlzepräsldcnt: Or·. Ehrhard Tlüele. Berlin - Genci'alsekrctär: lng. Helmut 
Hcincn, Bc rlin - lng. I< laus G erla<:h, B~rlin - He lmut Ko hlbe rgcr, Bc t·lin -
llansolto Volgt. Dresden - Helm~ llo t'Tmnnn, Zwlckau - Manrrcd Slmdorn. 
Erkner b. Berlin - Johannes Ficker, K nri-Marx-Stadt - FrilhJor Thiclc. 
Arnstadt (ThUr.). 

Der Redaktionsbeirat 

cünter Barthel. Obu·sdwle Erfurl-l lochhelm - Oipl.-Ing. Helnz Flcisd1er, 
Bcr lin - Ing. Gtlnter Fromm, Hett·hsbahndircktion Erfun - Johnnnes 
llauschlld, J\rbellsgcmcinschaft . .1-'ricdrlch List", Modellbahnen Leipzig -
Prof. Dr.-lng . habil. llarald Kurz, llochschule für Vcrkclu·swesen 
o,·esd en - Dlpl.-lng. Günte r Driesnack. v~:tl P IKO Sonncben~ (ThUr.) -
Hansouo Vol~;t. l<ammer der Technik, tlczlrk Dresden - l ng. Waller 
C eorgll, Stanll. Baunursicht Projcktlerung OR, zivile LuCtfahrt, wa_,er­
straßen. Bcrlln - Helmut Kohlber~:er, Bcrlln - Karlheinz Bru~t. Dresden. 

llc rnusgeber: Deutscher Modelleisenbahn· Verband. Redaktion: 
.Dei' l\lodelleisenbahner•; Vt•rantwortlicher Redakteur: lng. 

OAMW l<l nus Gcrladl: RedaktionSOihdlrift: 108 Berlin. f'ron7ehischc 
Stnllk 13 14: Fernsprc('hCI': 22 02 31: Fernschreiber: 01 tH8: 

g z·aOschc Gc~wltung: Evclin Gilln'Huln. 
Erscheint Im transpress VEB V~1·1os 1'01' VCI'kehrswe~en; VC'I'Ir\gslehcr: 
llerbert Unt: Chefredakteur des VCI'Iagcs: Dipl.-lng. occ. 1\lnx l< lnzc. 
Erscheint monatlich. Bezugspreis 1,- MON. Bestellungen tlbcr die Post­
ämter. 1m Buchhandel oder beim Verlag. Alleinige Anzcigenannabme: 
DE\\'AG WERBUNG. 102 Berlln. Ro,entha1er Straße 28 31. und alle 
DE\\'AG-Bo.:trlcbe und Zweigstellen in den Be>Jrken der DDH. Güluge 
Preisliste Nr. 6. Druck: (52) Nationales Druckhaus VOB National. 
1055 Berlln. Llzcn>-Nr. 1151. !'iachdruck. Obersetzungen und Auszüge nur 
mit QuplJpn:tngnh~. lo-.ilr unverlt'nCt~ 1\1nnu~krlpte keine CowHhr. 

Bezugsmögllchkclten : DDH: Postzeitungsvertl'icb und örtlicher Buch­
hande l. Wcstdcu tsch lnnd: F irma ll cllos, Ber1in·Borsigwatdc, Elchborn­
damm 141-167. und ü nllche r Buehhnnd<'l. UdSSH: Bestellungen n ehmen 
die s ttidtls<·hcn Abteilungen ,·on Sojutpcchtllj bZ\\'. Postämter und Post­
kontOt'c cn\J:<'J::en. Bulgarien: Raznoistnos, 1. ruc Asscn. Sofia. China: 
Cuizi Shudi:tn. 1'. 0. B. 88. Peklng. CSSR: Orbis. ZcitUil!I~Vertrieb. 
Praha XII. Orbis Zeitunt;sn~rtrtcb. Bmu,lava, Lenlngradskn ui. 14. 
POlen: RuCh. ul. \\'IICza 46 War,zawa 10. Rumänien: Cal'timC>e. P. 0. ß. 
13~ 13j, Bukare". Ungarn: Kultura. P. 0. B. 146, Budapcs~ 62. VR Korea: 
Koreanische Gesellschaft für den Export und Import \'On Druckcrzeug· 
nissen Chulpanmul, Nam Cu Dong Jl cung Dong Pyongyan~:. Alb:tnicn: 
NdermarrJ:tl ShtetnOI'C Botime\'C, Tiniila. Obriges Ausland: Ö I'tlichcr 
Buchhandel. Bezugsmöglichkeilen nennen der Deutsche Buch-Export und 
-Import Gmbll, 701 Leipzig, Le ninstrolle 16, und der Vct·los:. 

INHALT 

Seile 

II , Voigt 
Nach Leipzig in den Petcrsbol . . . . . 3!1 

Modelle aus J ugoslawien 326 

K. \\'als, H. Kühn<' 
Oie l\!Uhlkreisbahn - eine der steil· 
s len Adhäsionsbalmcn Europas 328 

E. Siebeneicher 
Erfnhrungen mit N·Erzcugnhlson . . . . 332 

J. ouo 
CSSR·Großraum·Straßenbahnwagen 
T IJJ .................................... 33l 

Dipl.-lng. K. Uhtemann 

zweiachsiger offener Wagen Ommu 
(Omu) der DR .. .. . . . . .. .. .. .. . . .. .. .. . 33G 

Kl ei ne Basteleien 

Automatische 
TT·Lok T334 

Entkuppluns an der 

Rlcht· und Bi cgevorriclllun~: riir Pilz· 

338 

!; leise . .. . .. .. . . .. .... . . . . .... .. . . .. ..... . 330 

l\ll ttellungcn des OM V . . . . . . . . . . . . . HO 

Clclsp1an für TT·Oorfbahnhol . . .. . . . 3H 

Buchbesprechung . . .. . . .. .. .. . .. . .. .. . . 3ll 

Wissen Sie schon 

T hüringer Landschart ln ttO 

Interessantes von den Elsenbahnen 
der Welt . ............... .. .............. 3H 

Dapl.·lng. oec. M. Kinze 
Zwcisystem·EIIoks der Baureihen 
BB 25 100 und BB 25 200 der SNCF .. .. 345 

Selbst gebaut .... . .... .. . 3. Umschlagseile 

Titelbild 
J\ uf der Le ipzigcr 1\1l'~~(\ im1ner e in An· 
?ICilungspunkt fUr viele Besucher: die 
Modellbalmanlagcn der Firmen VEB Piko. 
z cukc & w egwenh KG, Herr KG und 
GUtzold KG 

Foto: G. lllne r, Lei pzig 

Rücktitelbild 
Neue Siliziurngl~lehrlchtcr-Lokomotivc der 
Hclh c Ac 4 4 de r ß ern-Lö tschberg-Sim­
plon·Bahn (ßLS) Im Bahnhof Kandersteg. 
Ers tes Baujahr lOGt, Le is tung 6240 PS, 
Die nstmasse 80 t 

Foto: Pressedienst BLS 

ln Vorbereitung 
LOkomOtJ\·e der Baureihe E 251 der DR 
liD·Modcllbohnanl uge . I lcrmannstal" 
Großanlage Hafenbahn 
Spannungsunabhängige Fahrzc ugbc1cucll· 
tung 



Nach Leipzig in den Petershof 

Mit großer Geschwindigkeit strebt unser Messesonder­
zug seinem Fahrtziel entgegen. Unter den milden 
Strahlen der Septembersonne gleiten draußen Wälder, 
freundliche Dörfer und abgeerntete Felder vorüber. Auf 
einem Viadukt kreuzen wir die belebte Femverkehrs­
straße. auf der Kraftwagen hinter Kraftwagen der 
Messemetropole zustrebt. 
Der Bahnkörper ,·erbreitert sich: Unser Streckengleis 
füht·t an einem ausgedehnten Verschiebebahnhof vor­
über. Bald darauf durchqueren wir mit vermindertem 
Tempo das Vorfeld des Leipzigcr Hauptbahnhofs. Ab­
gestellte Züge, rangierende Diesellokomotiven, Schlaf­
und Speisewagen, Dampf- und Elloks tauchen zur 
Rechten und Linken auf; pünktlich auf die Minute fah­
ren wir in den Bahnhof ein. Der Strom von Messe­
gästen verteilt sich au.f dem langen Querbahnsteig (Wie 
schön, daß es keine Bahnsteigsperren mehr gibt!). 
Viele moderne repräsentative Gebäude sind in den 
letzten Jahren im Zentl'Um entstanden; auch heute ent­
decke ich wieder neue Zäune und Absperrungen, hinter 
denen Baukräne eifrig !ln der Arbeit sind. 
Wie immer während der Messewochen herrscht inter­
nationaler Betrieb in den Straßen, in den Messehäu­
sern, in den überfüllten Gaststätten: Ausländer aller 
Nationalitäten, fremde Sprachen, komfortable Kraft­
fahrzeuge aus vielen Ländern, es ist die erregende 
Atmosphäre der weiten Welt, die sich seit 800 Jahren 
in Leipzig alljährlich in ständig steigendem Maße zu 
friedlichem Handel trifft. 
Auf dieser Herbstmesse, die am Vorabend der 800-
Jahr-Feier der Stadt Leipzig stattfindet sind allein 
im Petcrshof auf einer Ausstellungsfläche' von 6500 m2 
212 Aussteller der Spielzeugindustrie - davon 6 aus 
dem Ausland - vertreten. 
Der Messebesucher, der zu den Ständen der Modell­
bahnhet·steller im Petcrshof will, muß vier Stockwerke 
dieses großen Gebäudes durchlaufen. Zwischen Musik­
instrumenten, Christbaumschmuck und den vielen an­
deren Spielsachen ist die Modellb:1hnindustrie unter­
gebracht. Zunächst fährt man mit dem Fahrstuhl ins 
V. Stoclnverk (unterwegs hält er nicht) und ist in der 
Musikalien-Abteilung gelandet. I-lenlicl1e Flügel und 
Klaviere sowie andere Erzeugnisse des Musikinstru­
mentenbaus unsere1· Republil< sind hier ausgestellt. Im 
IV. Stock sieht es ähnlich aus; doch hier, etwas \"Cr­
steclü, entdecke ich die Vertretung der jugoslawischen 
Firma Mehanotelmika-Izola , die ansprechende Modell­
bahnen der Spurweiten HO und N unter dem Namen 
"Tempo'' produziert. In dem HO-Sortiment sind Nach­
bildungen \'On Dieselloks und amerikanischen Güter­
wagen vot·hetTSdlend: gut gelungen ist ein vierachsige•· 
elektrischet· Triebwagen mit Beiwagen det· Italienischen 
Staatsbahnen. Die Triebfahrzeuge werden aud1 mit 
Mittelschleifer für Dreischienengleis geliefert. Neu ist 
ein B~uzug - iihnlid1 der Eggerbahn -, der auf Gleis­
malenal Spur N \'et·kehrl. Leidet· wut·den bisher die 
Erzeugnisse dieser Firma nicl1t in unsere Republik ein­
geführt. 
Im nüchsUieferen Stockwerk kann man schon mehr 
Modellbahnmaterial bewundern. Diclll beieinander lie­
gen die Stände der Firmen Sc/H!ffler KG und Auhagen 
KG. Belde Firmen sind als liersteller \'On Gebäuden 
und HilCsmilteln zu•· Landschaftsgestaltung bel<annt. 
Bei der Firma Scheffler wird als Neuheit ein zwei­
ständiger Lokschuppen vorgestellt, dessen Werkstatt­
anbau wahlweise an die rechte. die linke oder die hin­
tere Giebelseite angefügt werden kann, je nach dem 
Platz. der auf der Anlage zur Verfügung steht. Sehr 
gt>lungc-n sind aud1 die Bäume clet· !!Ieichen Fi•·ma. die 
einen biegsamen Stamm und ein breites Wurzelgeflecht 
als Fuß haben. Sie lassen sicl1 auch auf eine•· geneigten 
Flücl1e der Anlage gut einpflanzen. 
Bei der Firma Auhagen ist zu dem bel<annten Sorti­
ment an Modellgebäuden nich ts Neue!' dazugelwmmen; 
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ebenso bei der Firma Schicht. Der auf der Frühjahrs­
messe als Neuheit vorgeführte, zu den Oberlichtwagen 
passende Gepäckwagen ist inzwischen im Einzelhandel 
erhältlich. Für 1966 sollen aber größere Überraschungen 
in Vorbereitung sein. 
Auf dem Stand der Firma Herr KG lenkt die betriebs­
fähige Schmalspuranlage die Blicke der Messebesucher 
auf sich. Das seht· umfangreiche Sortiment der Schmal­
spurbahn in bekannter Qualität bedarf wohl vorläufig 
keiner Ergänzung. Auch die Old-Timer-Eilok Baureihe 
E 70, deren Triebwerk von der Schmalspurlokomotive 
abgeleitet wurde, ist schon einige Zeit im Handel. 
Wie immer dicht umlagert ist der Stand von Zeuke & 
Wegwerth KG, deren Erzeugnisse der Nenngröße TT 
einen guten Ruf genießen. Im Blicl<punkt des Besuchers 
steht die große Schauanlage. Hier ist das sachlich 
k~hle Großstadtbild einer Hochgebirgslandschaft ge­
wtchen; man kann eine Höhenentwicklung der Trasse 
ahnen, welche die der Gotthard-Südrampe mit mehre­
ren Kehrtunneln weit in den Schatten stellt! Aber Neu­
heiten gibt es auf der Herbstmesse auch bei dieser 
Firma nur in geringem Umfang; im Frühjahr wird 
mehr zu erwarten sein. Als Kostprobe wird mir ein 
vielseitig verwendbares Relais mit Doppelspulantrieb, 
Endabschaltung und zusätzlicher Rückmeldung ,·orge­
führt. Es hat zwei Wechselkontakte, läßt sich als Pol­
wende- oder Blockrelais einbauen und ist verhältnis­
mäßig preisgünstig. Gegenüber den von Basllem gern 
verwendeten Postrelais hat es den Vorteil, mit 16 Volt 
Wechselstrom betrieben werden zu können. Die Pak­
kung für Anfänger - von Zeuke & Wegwerth als 
.,Startpackung" bezeichnet - wird ab 1966 als .,TT-Su­
perstart" auch mit dem sehr gefällig aussehenden Klein­
Fahrlransformator F1 lieferbar sein. Dieser hat eine Lei­
stung von 3,5 ... 12 V · 0,12 A und wird übrigens aud1 
\'On Piko für Bahnen der Nenngröße N verwendet. 
Der großräumige Stand des VEB Piko im 11. Stod>wet·k 
ist schon immer einer der Hauptanziehungspunkte im 
PetcrshoC gewesen. Ich bin gespannt. was wohl det· 
~etrieb \'Om Wunschzettel der Modell- und Spielzeug­
eisenbahner et·füllt haben würde. Nun in der Nenn­
größe HO wird lediglich ein Kessel\~agen und ein 
g_roßer Trafo als Neuheit \'Orgestellt. Letzterer gibt 1,2 A 
fur Fahrstrom und weitere 1,2 A für Zubehör ab und 
ist mit Bimetall-Kurzsclllußauslösung versehen. 
In der Nenngröße N gibt es als Neuheiten den 
schon erwähnten Kleintrafo mit sehr ansprechen­
dem Gehäuse und einen vieradlsigen Kühlwagen. Den 
derachsigen Niederbordwagen, den zweiachsigen Kes­
selwagen mit verschiedenen, aber nicht modellgemäßen 
Aufsd1rirten und die in Kürze lieferbare elektromagne­
tische Weiche für Gleise der Spunveite N. die im Hin­
blic!< auC die geringen Abmessungen des Antriebs eine 
sehr gute Leistung dat·stellt, wurden bereits auf der 
Frühjahrsmesse gezeigt (siehe Hefte 4 und 5/65). Das 
Spur-N-Sorliment ist jedoch noch keineswegs vollslün­
dig; ein großer Mangel isl das Fehlen \'On Reisezug­
wagen. Der Modelleisenbahner, det· sich für die Nenn­
größe N entschied, hat also vorläung nur die Möglich­
keit, die Fahrgäste auf seiner Anlage in Güterwn''Cn 
oder im Schienenersatzverkehr zu befördem! "' 
Ve(blüffend ist die Gegenüberstellung der beiden 
Ausstellungsanlagen mit nahezu gleichem Gleisplan in 
den Nenngt·ößen HO und N. Die Spur-N-Anlage be­
nötigt nur ein Drittel der Fläche der größeren Spur· 
weile! Die Frage. ob sich auch bei uns diese Nenngt·öße 
durchsetzen wird. hängt \'On der Güte der Konstruk­
tion, der Qualität der Ausführung und wohl auch \'Om 
Eingehen auf die \·erständlichen Forderungen det· Käu­
tet· ab. 
In unmittelbarer Nachbarscha:t unseres größten \'Olks­
cigcnen Modellbahnbetriebes stehen Vitrinen mit 
schön gestalteten Modellgebäuden und Bahnhöfen. Es 
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Bild I TT·I,Ok E ~99.0 der CSD. VOll der Firma Cut· 
zold KC bereits auf der Früh}ah rsmcsse gezeigt. 
unter c>lner Fahrleitung der PCH .. E•scnl>ahn· \fOdell· 
bau• Plauen. Die Fahrleitung war jedoch nur ein 
Handmuster und soll erst Im nlfchstcn Jahr auf der 
Messe offiziell vorgestellt werden. 

Bild z Der VEB Piko stellte 
neue Kesselwagen in der 
Ncmlgri!Pc 110 vor (auf 
1111sc•·cm F'oto undckorlerl). 

Bild 3 /Jcrciu :ur Frilll· 
jahrsmesse zeigte TeMos 
(Franzkc KC) dies<' Diesel· 
/ok-Bchelfstankstclle. jc­
doclt rnll emem ander<'n 
\\lllrtcrhiiiiSChcn. 

Bilder 4 und 5 Fiir die 
Fn.Ju/ldC der Nenngröße TT 
l>rachte Zc11ke ein nc11cs 
Umschaltrclals und 1./ic PCII 
.. EISI'IIbah II•Mode/ll>au" 
Plallctl eine Brücke heraus. 

Bild 6 Vom V EB Spezial· 
prayeu:crkc Annaberg-Buch· 
hol:: stammt diese Feller­
wc/~r in 110 mit einer auf 
4/aclrc Lün(Jc ausfaltrbaren 
Leiter. 
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Bild 10 Diesen Prellbock brachte die Firma Klötzner aus 
Glauc/tau mit nach Leipzig, durch. de11 das N-Sortlmellt wieder 
um eine Kleinigkeit vergrößert wird. 
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Bild 7 Das Odeo11-Kino und modeme Hliuser 
in der Nenngröße N stetlt.e. der VEI3 Olbern· 
hauer Wachsblumenfabrik (OWO) aus. 

Bild 8 In der Nenngröße N zeigte der VEB 
Piko als Neul1eit dlese11 v l<?rachstgen Kiihl­
u:agen. 

Bild 9 Mtt de11 Besc/u·tftunge" "Oie" und 
.. Benzin" waren die bereits zur Friihja/trs­
messe vorgestellfen N- Kesselwagen des VEB 
Piko versehen. 

nicht zu groß 
nicht zu klein 
gerade richtig 
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greift zur Nenngröße HO 

HO M odelleisenbahnen 

e Maßstob 1 : 87 

e große Zugleistung 

e re ichhaltige Wogensortimente 

e unübertroffene Detailtreue 

VEB PIKO Sonneberg 
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ist der Stand des VEB OWO. Als Neuheit kann man 
ein modernes Gebäude mit großen plastik-verglasten 
Fenstern bewundern, das als Kino auf der Modellbahn­
anJage zum Besuch einlädt. 
Wegen der gediegenen Ausführung und der modell­
gerechten Gestaltung und Farbgebung el"freuen sich die 
TeMo~-Modelle, Firma Franzke KG, auch im westlichen 
Ausland großer Nachfrage. Neu im HO-Sortiment ist 
hier eine Güterabfertigung und ein moderner zwei­
ständiger Lokschuppen, der besonders für Diesel- und 
Elloks geeignet ist. Die großen Seitenfenster geben einen 
Blick ins Innere des Hauses frei. Er wird im I. Halbjahr 
196G gefertigt und im 2. Halbjahr als Bausatz lieferbar 
sein. Neu ist ferner ein Haltepunl<t in den Nenn­
größen HO, TT und N. 
Die Firma Dahmer KG zeigt die gleichen Modelle wie 
zur Frühjahrsmesse. Neu ist eine kleine, sehr preis­
werte Straßen- oder Bahnsteigleuchte mit Plastil(fuß, 
die sicher gern gekauft werden wird. 
Die zuletzt genannten beiden Firmen haben ihren 
Stand im I. Geschoß des Petershofes. Ein Rundgang 
durch dieses Stockwerk ist für den Modelleisenbahner 
auch immer sehr lohnend. schon durch den Stand der 
Firma Gützold KG. Eine kleine, aber gut ausgestattete 
Anlage, auf der d ie beliebten Erzeugnisse dieser Firma 
abwechselnd ihre Runden drehen, zieht die Vorüber­
gehenden an. Hier kann man auch die erstmals zur 
Frühjahrsmesse gezeigte Ellok der C:SD in der Nenn­
größe TT sehen, die auf einem mit einer sehr zart aus­
geführten Fahrleitung versehenen Gleis läuft. Diese 
Fahrleitung ist noch ein Handmuster, wird aber hof­
fentlich im nächsten Jahr von der PGH Plauen auf den 
Markt gebracht werden. Auch die Firma Gützold will 
ihre HO-Kunden im nächsten Jahr mit einer neuen 
Lok erfreuen, die bei den Modelleisenbahnern eine 
Lücke in der modernen Zugförderung ausfüllen wird. 
Die Firma Rarrasch KG zeigt ein vollständiges Sorti­
ment an Form- und Lichtsignalen der Nenngrößen HO, 
TT und N, wobei für die Formsignale ein bewährter 
Doppelspulantrieb mit Selbstabschaltung, ähnlich dem 
TT-Weichenantrieb von Zeuke & Wegwerth, eingebaut 
ist. Die Auswechselbarkeil des Signalmastes gestattet, 
den Antrieb für verschiedene Nenngrößen zu verwen­
den. Für Nenngröße N nimmt man den gleichen Mast 
wie für TT, nur mit einem kleineren Flügel. Der An­
trieb kann in diesem Falle in einer verhältnismäßig 
einfachen Weise auch unter der Anlagenplatte montiert 
werden . . 
Ein weiterer Messestand mit Modellbahnzubehör ist 
der Gemeinschaftsstand der Firmen Klötzner aus Glau­
chau und der PGH "Eisenbahn-Modellbau" aus P lauen. 
Von den ausgestellten Brücken der PGH Plauen fällt 
besonders eine neue 40 cm lange Fachwerkbrücke mit 
unten liegendem Tragwerk auf, die in ihrer eleganten 
Form bei ausreichender Durchfahrthöhe manche Mo­
dellbahnanlage vorteilhaft bereichern wird. In der Vi­
trine der Firma Klötzner kann man einen Dorfbrun­
nen in HO mit fließendem Wasser bewundern. 
Eine große Anzahl von Straßenfahrzeugen verschie­
denster Art ist bei der Firma VEB ESPEWE und der 
englischen Firma Matchbox zu sehen. Während bei 
Matchbox noch nicht zu erfahren ist, welche Modelle 
importiert werden, ist das Sortiment des VEB Spezial­
prägewerke Annaberg-Buchholz ohne Einschränkung im 
Fachhandel erhältlich. Neu ist hier das Modell eines 
Panzers und das einer Feuerwehr mit ausziehbarer 
Drehleiter in der Nenngröße HO. 
Als Bilanz dieser Herbstmesse auf dem Modellbahns.el<­
tor kann festgestellt werden, daß das Angebot an Neu­
heiten im Verhältnis zur Frühjahrsmesse nicht sehr 
umfangreich ist. Der Grund ist sichet· nicht nur die im 
Februar stattfindende Nürnberger Spielwarenmesse, zu 
der vielleicht manches Modell zurückgehalten wird, son­
dern auch die Tatsache, daß sich viele Modelle im lau­
fenden Planjahr noch in der Entwicklung befinden und 
als Neuheiten zur Frühjahrsmesse vorgestellt werden 
sollen. Hoffen wir also auf ein gutes Angebot im kom­
menden Frühjahr! 

Hansotto Voigt, Dresden-WH 
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Bil<l 11 l n den Nenngrößen HO, TT und N 
brachte TeMos (f'ranzke KG) den Holtepunkt 
Bit·kenlwin heraus. 

Bild 12 Dieser moderne Dlasellok-Sclluppen 111 

110 i~t ellenfalls vo11 TeMos. 

Bilder 13 1md H Pappeln uncl einen Lokschup­
pen mit Anllau offet·ierte die Firma SciH!fller· KG 
den MudelleisenboiHl(!rn. 

flild 15 Der Dor{bnuwen vor1 der· Pirmo l<löt:­
n<•r·. G/ouclrau. stellt eine nette Bereicllerrmg 
elf!' Modell-Dorfes dor (Nenngriiße 1/Q). 

Fotos: 
C. !IIner. Leipzig 
Werkfo to ESPEWE (1) 
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Modelle aus 

Jugoslawien 

Von der Firma 

MEHANOTEHNIKA 
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Gerherd lllner / Albert G . Schuchardt 

50 Jahre Leipzig Hauptbahnhof 

Von der Geschichte der l eipziger Eisenbahnen 
und ihren Bahnhöfen ausgehend, werden die Ent­
stehung, die Bauge$chichte, die Zerstörung und 
der Wiederaufbau des größten europäischen 
Kopfbahnhofs aufgezeigt. 
Abbildungen von den Vorläufern des heutigen 
Empfangsgebäudes und Darstellungen über sei­
nen Neu- und Wiederaufba u gehen dem um­
fangreichen Bildteil voraus, der die Begegnung 
mit diesem Weltbahnhof bei Tag und Nacht als 
fesselndes Erlebnis widerspiegelt. 

Etwa 124 Seiten, 101 Abbildungen, Halbleinen 
cellophaniert etwa 9,80 MON 

Günter Fromm 

Bauten auf Modellbahnanlagen 

Das Buch ermöglicht es dem Modellba hnfre und, 
unte r einer großen Anzahl beschriebener , und 
skizzierter Gebäudemodelle der verschiedensten 
Baustile zu wähle n. Der Autor, Baufachmann d er 
Deutschen Reichsbahn, vermittelt Grundkennt­
nisse über den Eisenbahnhochbau, unterrichtet 
über die möglichen Bauweisen und unterstützt 
den Bastler durch praktische Winke und Rat­
schläge. 
Das Buch enthä lt Baubeschreibungen und Ba u­
pläne von HO-Gebäudemodellen des Betriebs­
und Maschi nendienstes sowie Anlagen des Per­
sonen- und Güterverkehrs. 

180 Seiten, 95 Abbildungen, 46 Anlagen, Halb­
leinen 17,- MON 

Kla us Gerlach 

Modellbahn·Handbuch 

ln der bisher erschienenen Modellbahn- l iteratur 
wurden nur Teilgebiete bzw. spezielle Zweige die­
ser Fachthematik dargestellt. Dieses Buch behan­
delt erstmals die gesamten Gebiete des Modell­
eisenbahnbaus - von der Wahl des Motivs bis zu 
den Fragen der Standardisie rung . Es hat den 
Charakter eines Nachschlagewerkes und wird so­
wohl dem Anfänger als auch dem Fortgeschritte­
ne n beim Eigenbau von Modellbahnanlagen ein 
wertvoller Ratgeber sein. 

364 Seiten, 285 Abbildungen, l einen 16,80 MON 

Klaus Gerlach 

Für unser Lokarchiv 

Mit diesem Band wurde der Dampflokomotive ein 
Denkmal gesetzt. Das Nachschlagewerk gibt einen 
Uberblick über alle Einheits- und viele Lä nder­
bahnlokomotiven sowie alle Sonder-, Rekonstruk­
tions- und Umbauloks beider deutscher Bahnver­
waltungen. Aufgenommen wurden 88 Dampfloko­
motiven mit Beschreibungen, Fo tos, Maßskizzen 
und technische Daten . Im Anhang sind die ver­
schiedenen Teile der Lokomotiven d a rgestellt 
sowie ihre Aufgaben und Wirkungsweisen e r­
läutert. 

248 Seiten, 209 Abbildungen, Halbleinen 12,-MON 

Flieger-Jahrbuch 1966 

Eine internationale Umscha u der Luft- und Raum­
fahrt 

Herausgegeben von Heinz A. F. Schmidt 

Von namhaften Sachkennern verfaßt und reich 
illustriert, bietet dieser neunte Band der repräsen­
tativen Jahrbuchreihe wieder viel Wissenswertes 
für Fachleute und fü r Flugbegeisterte. Aus den 
vielfältigen Problemen der Luft- und Raumfahrt 
wurden Beiträge von internationaler Bedeutu ng 
aufgenommen. 

168 Seiten, 250 Abbildungen, l einen 15,- MON 

Zu bestellen bei jeder Buchhandlung 

TRANSPRESS VEB VERLAG FIJR VERKEHRSWESEN 108 BERLIN 

DER MODELLEISENBAHNER 11 1965 327 
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Die Mühlkreisbahn-eint 
KURT WAlS, linz/Donou - HANS KOHNE, Berlin 

Wer in Linz an der Donau am Hauptbahnhof steht und 
irgendwohin in das Mühlviertel, die herrliche Gegend 
zwischen Donau, deutscher und tschechoslowakischer 
Grenze, fahren will, kann sich zwar dort eine Fahr­
karte kaufen, aber auf den Bahnsteig gehen und einen 
Zug etwa nach Rottenegg, Neutelden oder Aigen­
Schlägl besteigen, das kann er nicht. Dazu muß er per 
Straßenbahn oder Taxi von Linz Hbf durch die Stadt 
über die Donau zum Bahnhof Urfahr - seit 1962 Linz­
Urfahr - fahren, erst dort kann er seine Reise mit der 
nun schon über 75 Jahre verkehrenden Mühlkreisbahn 
antreten. Dies ist eine der Eigenheiten, die diese Bahn 
so aus dem gewohnten Rahmen fallen läßt. 
Um das Wirtschaftsleben in Oberösterreich zu fördern, 
d. h. der Landwirtschaft, dem Gewerbe und der begin­
nenden Industrie eine Wettbewerbsfähigkeit zu schaf­
fen, leistete bereits 1869 ein Ausschuß Vorarbeiten für 
eine normalspurige Bahn, die das obere Mühlviertel er­
schließen sollte. Es dauerte Jahre, bis die verschiedenen 
lokalen Interessengruppen sich auf einen Plan einigten. 
und erst 1887 wurde endgültig mit dem Bau begonnen. 
Bereits nach 16 Monaten wurde die 57,5 km lange 
Strecke eröffnet. Wer das Terrain der Bahn kennt, weiß 
diese imposante Leistung östcrreichischer Ingenieure 
und Arbeiter noch heute zu schätzen. 
Zu dieser Zeit bestand noch kein Anschluß der Bahn 
an das Netz der Staatsbahnen; die ersten Lokomotiven 
und Wagen der Mühlkreisbahn wurden durch Spe­
ditionsunternehmen nach Urfahr transportiert. Erst im 
Jahre 1900 wurde eine Verbindungsbahn geschaffen, die­
allerdings - und das auch heute noch - nur für Lok­
leerfahrten, Dienstfahrten oder zur Überstellung von 
Güterzügen dient; Reisezüge von Urfahr nach Linz Hbf 
verkehren eigenartigerweise nicht. 
Ausgangspunkt der Mühlkreisbahn war und ist Urfahr, 
zur Zeit des Baubeginns eine selbständige Gemeinde, 
seit 1919 durch Eingemeindung zu Linz, der Landes­
hauptstadt Ooorösterreichs, gehörend und den nördlich 
der Donau gelegenen Teil der Stadt bildend. Die Strek­
kenlänge beträgt ohne Einbeziehung der Verbindungs­
bahn 57,585 km. Vom Bahnhof Urfahr tührt die 
eingleisige Trasse unter teilweiser Benutzung einer 
Ortsstraße zum linken Donauufer und folgt diesem, 
zwischen einer Bundesstraße und dem Fluß verlau­
fend, stromaufwärts. Sie macht fast jede Straßenkrüm­
mung und -neigung mit, so daß kaum eine längere 
Gerade oder Ebene anzutreffen ist. Bei Dürnberg ver­
läßt die Strecke durch einen kleinen Felseinschnitt den 
Strom und führt nördlich von Ottensheim im unteren 
Auslauf des Rodltals nach Rottenegg. Dieser Teil ist der 
einzige fast ebene Abschnitt, hier verläuft auch die 
längste Gerade der ganzen Strecke mit etwa 1,3 km 
Länge. Bei Rottenegg holt die Bahn in großem Bogen 
zur Einfahrt in den sogenannten "Saurüssel" aus, dem 
steilsten und schwierigsten Streckenteil mit Steigungen 
bis zu 460&, (zum Vergleich: Semmering 25001" Arl­
berg 27-31000, Tauernbahn 25-2911100). Das enge Tal 
erzwingt eine kurvenreiche Streckenführung, Bogen 
folgt auf Gegenbogen, auf Zwischengrade mußte meist 
verzichtet werden. Die ständige Feuchtigkeit des Tals, 
besonders aber der Laubfall, schallen äußerst ungün­
stige Adhäsionsbedingungen. 
Über Gerling führt die Strecke in mäßiger Steigung 
weiter, um in neuerlichem Anstieg von über 30%0 
in Neuhaus-Niederwaldkirchen ihren ersten höchsten 
Punkt zu erreichen (556 m ü. M.). Jn immer steiler wer­
dendem Abstieg erreicht die Trasse dann das Tal der 
Großen Mühl - daher Mühlviertel -, das sie in kühner, 
in den Steilhang eingeschnittener Anlage bei Neufelden 
erreicht. An der Staumauer des Kraftwerks Partenstein 


